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Anlässlich OLG-Urteil zu Transitbestimmungen:  
A3M bietet Reisebranche Lösung zur rechtskonformen Informationen und launcht zur ITB Berlin 
jetzt auch Multi-Transit-Anfragen  
 

Hamburg, 21. Februar 2025 – Fallstrick Flugroute: Das Oberlandesgericht (OLG) Frankfurt am Main hat 

in einem aktuellen Urteil (Aktenzeichen 6 U 154/24) kürzlich entschieden, dass Online-Buchungsportale 

Reisende bereits im Buchungsprozess auf notwendige Einreisegenehmigungen für Transitländer 

hinweisen müssen. Dieses Urteil unterstreicht die Verpflichtung der Reisebranche, umfassende und 

korrekte Informationen bereitzustellen, um Kunden vor unerwarteten Problemen zu schützen. Als 

Reaktion auf das Urteil weist A3M Global Monitoring nun darauf hin, dass es mit seinem Destination 

Manager über eine leistungsstarke Lösung für Reiseveranstalter, Online-Portale und Reisebüros verfügt, 

um genau diese Informationspflichten effizient und rechtskonform erfüllen zu können.  

Transitbestimmungen meistens unterschätzt                                                                                                                     

Das OLG-Urteil basiert auf einem Fall, in dem eine Familie ihre Flugreise nach Neuseeland antreten 

wollte, jedoch wegen fehlender ESTA-Genehmigung für den Transit in den USA bereits am Flughafen in 

Zürich gestoppt wurde. Da das Buchungsportal die Familie nicht auf diese Notwendigkeit hingewiesen 

hatte, untersagte das Gericht dem Unternehmen nun, Leistungen ohne solche Hinweise anzubieten. 

A3M Destination Manager: Ein entscheidender Mehrwert für die Reisebranche 

Mit dem Destination Manager stellt A3M weiterhin eine digitale Lösung bereit, die 

Buchungsplattformen, Reiseveranstaltern und Reisebüros hilft, ihre Kunden bereits vor Vertragsschluss 

vollumfänglich zu informieren, so das Unternehmen. Das Besondere dabei: Die Plattform berücksichtigt 

nicht nur die Einreisebestimmungen für das Zielland, sondern explizit auch die für Transits relevanten 

Regelungen. 

So benötigen Reisende, die über Kanada in die USA fliegen, sowohl eine ESTA-Genehmigung für die USA 

als auch eine eTA für Kanada. Gleiches gilt beispielsweise für eine Verbindung von Europa nach Mittel- 

oder Südamerika mit Zwischenstopp in den USA. Wer nicht korrekt informiert ist und die 

entsprechenden Genehmigungen nicht vorlegen kann, kann seine Reise am Flughafen gar nicht erst 

antreten. 

Multi-Transit-Abfragen: Innovation wird zur ITB Berlin vorgestellt 

Reisende legen heutzutage oft komplexe Routen mit mehreren Transitstationen zurück. Daher gehe 

A3M noch einen Schritt weiter und ermögliche zukünftig auch Multi-Transit-Abfragen, so das 

Unternehmen. „Gerade auf Langstreckenflügen sind komplexe Verbindungen keine Seltenheit", erklärt 

Mirko Jacubowski, Chief Operating Officer von A3M.  
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„Eine Route von Frankfurt nach Sydney mit Umstiegen in Dubai und Singapur kann etwa auch im 

Rückflug zusätzlich noch über Hongkong führen. Unser Destination Manager ermöglicht es, alle 

Transitstationen in einer Abfrage zu erfassen und so die relevanten Bestimmungen für den gesamten 

Reiseverlauf den Reisenden in einer Übersicht zur Verfügung zu stellen." 

Die neue Funktion stellt das Unternehmen zur ITB Berlin vor und bietet Reiseanbietern und -vermittlern 

eine effiziente Möglichkeit, ihre Kunden umfassend zu informieren und damit rechtlichen 

Verpflichtungen nachzukommen. 

Über das Unternehmen A3M 

Mit Sitz in Hamburg entwickelt und betreibt die A3M Global Monitoring GmbH Frühwarn-, Informations- 

und Kommunikationssysteme für ein professionelles und effektives Krisenmanagement. Zu den Nutzern 

des webbasierten Global Monitoring Systems zählen zum einen die großen Reise-Anbieter 

Deutschlands, zum anderen eine Vielzahl von kleinen und mittelständischen Unternehmen (KMUs), aber 

auch große Firmen sowie Konzerne. Ein erfahrenes Team von Experten bei A3M beobachtet laufend die 

weltweite Nachrichtenlage und bereitet diese individuell für die Nutzer auf.  

Dadurch erhalten Reiseanbieter je nach Anforderung ausschließlich Informationen, die für deren 

spezifische Kunden, die sich gerade oder in Kürze in entsprechenden Ländern und Regionen aufhalten, 

relevant sind. KMUs, große Unternehmen und Konzerne nutzen die Informationen, um die maximale 

Sicherheit für ihre Mitarbeiter auf Reisen zu gewährleisten.  

Zu den weltweiten Krisenherden, die A3M beobachtet, zählen zum einen Naturkatastrophen wie 

Erdbeben, Hurrikans oder Brände, zum anderen politische Unruhen, Großdemonstrationen oder 

weitere Ereignisse und Zustände, die für Reisende zu einer Gefahr werden können. Für 

Geschäftsreisende bietet A3M die Global Monitoring App für iPhone und Android an. Im Zuge der 

Reiserestriktionen durch COVID-19 hat das Unternehmen zudem den sogenannten Destination 

Manager für die Branche entwickelt, um tagesaktuell über Ein- und Ausreiseregeln zu informieren. Nach 

Ende der Pandemie wurde das Tool um zahlreiche allgemeine Informationen – etwa zu 

Visabestimmungen – erweitert.  

 
Pressekontakt A3M: 
Roberto La Pietra  
Wilde & Partner Communications 
Telefon: +49 (0)89 17 91 90 – 45 
roberto.lapietra@wilde.de 

Mirko Jacubowski 
Chief Operating Officer  
A3M Global Monitoring GmbH 
Telefon: +49 (0)151 – 589 45 801 
jacubowski@a3mobile.com   
https://www.facebook.com/globalmonitoring/ 
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https://twitter.com/MonitoringA3M 
https://www.xing.com/companies/a3mgmbh 
https://www.linkedin.com/company/a3m-mobile-personal-protection-gmbh/ 

https://twitter.com/MonitoringA3M
https://www.xing.com/companies/a3mgmbh

